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Tagesfahrt zu gewinnen
Bei der Verlosung in dieser 
Ausgabe der Stadtteilzeitung 
KIEL LOKAL können Sie zwei 
Plätze für eine Tagesfahrt zum 
Biikebrennen in der Husumer 
Bucht gewin-
nen. Dort er-
warten Sie eine 
Stadtführung 
und das beson-
dere Erlebnis 
des Biikebren-
nens. Im Anschluss stärken Sie 
sich bei einem traditionellen 
Grünkohlessen.  Seite 56

UNSERE SERVICELEISTUNGEN:

- Instandhaltung, Reparatur & Wartung 
- HU/AU & Gasanlagenüberprüfung (G607)
- Dichtigkeitsüberprüfung & Ölinspektion
- Unfallinstandsetzung 
- Um- & Aufbauten aller Art 
- Einbau von Navigationsgeräten & SAT Antennenanlagen 
- Einbau von Alarm-, Klima- & Solaranlagen 
- Einbau von Standheizungen 
- Einbau von Rückfahrvideo- & Multimediasystemen 
- Originalteil- & Ersatzteilversorgung

PREMIUM MOBILE KUNTZ GMBH
Eichkoppel 1 | 24214 Gettorf / Kiel 
Telefon 04346/ 4116-0 | www.premium-mobile-kuntz.de

Volker Wicka
Serviceleiter Reisemobile
Tel. +49 4346 4116-27
v.wicka@kuntz.jaguar.de

UNSERE REISEMOBIL SPEZIALISTEN
Mit mehr als 30 Jahren Reisemobilerfahrung

Enrico Dittrich
Werkstattleiter Reisemobile
Tel. +49 4346 4116-27
freizeit@kuntz.jaguar.de

Ihr Reisemobil Partner in Schleswig-Holstein:
Verkauf, Vermietung, Rund-um-Service und Zubehör

Über 100 Mal im Einsatz 
Erfolgreiche Jahresbilanz der Freiwilligen Feuerwehr Russee 

Die stellvertretende Stadtpräsidentin Dagmar Hirdes überreichte 
dem Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr Russee, Arne
Beeck, feierlich den Schlüssel für das neue Löschfahrzeug auf der 
Jahreshauptversammlung.

Das Löschfahrzeug für den 
Katastrophenschutz, kurz LF 

20 KatS, soll den sogenannten Was-

serförderzug der Wehr verstärken. 
„Mit dem neuen Fahrzeug können 
wir nun Wasser über große Entfer-

nungen zur Einsatzstelle transpor-
tieren“, erklärt Wehrführer Arne 
Beeck. „Diese Aufgabe wurde immer 
wichtiger, da uns nicht ausreichend 
Hydranten zur Verfügung stehen.“
Insgesamt 105-mal mussten die 75 
Männer und Frauen der Freiwilligen 
Feuerwehr Russee im letzten Jahr zu 
Einsätzen ausrücken.  ab Seite 8 
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Gesundheitsseiten

Auch in diesem Jahr fin-
den wieder lehrreiche Vor-
träge rund um das Thema 
Gesundheit im UKSH Ge-
sundheitszentrum im CITTI- 
PARK statt. Die regelmä-
ßigen Vorträge sind kostenlos  
und werden von Fachärzten  
geleitet.
Sich rundum wohlfühlen 
und möglichst ohne krank zu 
werden durch die nasskalten 
Tage kommen. Wollen wir das 
nicht alle? Lesen Sie auch hier-
zu hilfreiche Tipps und Anre-
gungen auf unseren Gesund-
heitsseiten in dieser Ausgabe. 
 ab Seite 19



















































Sportvereine haben es immer schwerer
Weniger Aktive und fehlende ehrenamtliche Mitarbeiter machen Vereinen zu schaffen

Weniger Nachwuchs und auch an Trainern, Übungsleitern, 
Hallenzeiten sowie ehrenamtlichen fehlt es vielen Vereinen. Ein 
Großteil der Vereinsarbeit lastet auf wenigen Schultern. Das kann 
schnell zum Problem werden. Ganze Sparten müssen geschlossen 
werden, Teams vom Spielbetrieb abgemeldet werden.

Vereinen fehlt es an allen 
Ecken. Weniger aktive Sport-

ler in den Vereinen sorgen für 
große Probleme im Breitensport. 
Es wird immer schwieriger, Kin-
der und Jugendliche für Vereins-
sport zu gewinnen. So müssen 
Vereine teilweise fusionieren, um 
überhaupt noch bestehen zu kön-
nen. So entstand zur Saison die SG 
Handball Eidertal aus einer Fusion 
der Handballvereine aus Molfsee 
und Flintbek. Grund für die Fusi-
on ist unter Anderem der fehlende 
Nachwuchs. Dieser wurde immer 
weniger, und somit konnten beide 
Vereine für viele Jahrgänge keine 
Mannschaften melden. 
Als mögliche Ursache für feh-
lenden Nachwuchs sehen viele 
Verantwortliche der Vereine die 
Einführung der Ganztagsschulen. 
Die Kinder und Jugendlichen sind 
häufig bis 15 oder 16 Uhr in der 
Schule. Zuhause werden dann ent-
weder Hausaufgaben erledigt, oder 
es wird für Arbeiten gelernt. 
Da bleibt nur noch wenig Zeit 
für ein Hobby. Die Frage, wie die 
Sportvereine diesem Trend wieder 
entgegentreten können, stellt sich 
den Verantwortlichen der Vereine. 
„Den Vereinssport für Kinder und 

Jugendliche wieder attraktiver ge-
stalten“, sind sie sich einig. Das 
Anbieten neuer Trendsportarten 
ist eine Möglichkeit dafür. So hatte 
der SV Hammer das Angebot um 
Sportarten wie zum Beispiel Zum- 
ba erweitert. „ Solche Angebote 
sind sehr beliebt, leider stehen uns 

kaum freie Hallenzeiten für mehr 
Termine zur Verfügung“, berichtet 
der erste Vorsitzende des SV Ham-
mer, Sönke Prielipp. Die Mitglie-
derentwicklung des SV Hammer 
beschreibt er mit „konstant“. „Der 
Jugendbereich im Fußball läuft 

gut“, sagt Prielipp weiter. Der, wie 
viele andere Vereinsverantwort-
liche, die Entwicklung sozialer 
Kompetenzen, die beim Sport ge-
fördert werden, als wichtige Eigen-
schaft sieht.
Bei Eidertal Molfsee ist nicht die 
Anzahl der Aktiven das Problem, 
ganz im Gegenteil, die Zahl der 
Mitglieder steigt sogar. Konnte 
im Jahr 2016 doch ein Zuwachs 
von 200 Mitgliedern verzeichnet 
werden. Das Problem liegt in der 
Vereinsarbeit. So berichtet Peter 
Leptien, dass es immer schwieriger 
werde, ehrenamtliche Mitarbei-

ter für den Verein zu gewinnen. 
„Wenn dort ein, zwei Verantwort-
liche ausfallen, so wird es ziemlich 
eng“, so Peter Leptien. Auch Sönke 
Priellipp erkennt eine ähnliche 
Entwicklung. „Schaut man sich 
das Durchschnittsalter von ehren-

amtlichen Mitarbeitern an, so sind 
diese häufig über 40 Jahre. Junge 
Leute sind nur selten zu finden.“ 
Mit Sorge sieht er deshalb in die 
Zukunft, denn Vereine brauchen 
Menschen, die sich ehrenamtlich 
engagieren. Zustimmung erhalten 
beide von Helga Gebauer, die eh-
renamtlich für den THW Kiel e.V. 
aktiv ist. „Das Vereinsengagement 
im Ehrenamt ist zurückgegangen, 
so haben wir seit Jahren keine eh-
renamtliche Abteilungsleitung für 
den Bereich Turnen-Fitness-Ge-
sundheit.“
Auch in der stärksten Sparte von 
Eidertal Molfsee, dem Fußball, 
gibt es Probleme. Aktuell gibt es 
21 Mannschaften. Gerade die Ju-
gendabteilung zählt zu den besten 
in Kiel und Umgebung und konnte 
landesweit schon für Furore sor-
gen. „Allerdings wird es in Zukunft 
immer schwieriger werden, für so 
viele Mannschaften gut ausgebil-
dete Trainer plus Co-Trainer/Be-
treuer zu finden“, berichtet Peter 
Leptien. 
Rot-Schwarz Kiel hat keine Sorgen 
bezüglich der Anmeldezahlen. Es 
müssen sogar Wartelisten für die 
Aufnahme in den Verein erstellt 
werden. Wie die erste Vorsitzende 
Frauke Kollakowski verlauten lässt, 
fehlt es bei Rot-Schwarz an der Ka-
pazität zur Aufnahme von Kindern 
und Jugendlichen. „Wir fordern seit 
zehn Jahren bereits eine Erweite-
rung der Sportflächen analog zum 
Zuwachs der Bevölkerung“, berich-
tet Frauke Kollakowski.  MQ

Grund- und Gemeinschaftsschule 
in freier Trägerschaft

Diesterwegstraße 20 
24113 Kiel
Tel. 0431 / 260 927-0
sekretariat@cskiel.de
www.cskiel.de

Wir freuen uns auf Sie!

› Ein starkes Fundament: Der Glaube an Gott
› Qualitativ guter Unterricht in allen Fächern
› Lernen in kleinen Klassen

› Ein individueller Blick auf das Kind
› Offener Ganztag bis 15 Uhr 

Wir freuen uns auf Sie! 

 Lernen Sie uns näher kennen:

Infoabend der Gemeinschaftsschule
Mittwoch, 15. Februar 2017, 18 Uhr in der Aula

Leben und lernen –

Leben lernen
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Der Super Bowl als 
Super-Show
Der Super Bowl, das Endspiel 
der amerikanischen American-
Football-Profiliga National 
Football League (NFL) zieht 
weltweit Aufmerksamkeit auf 
sich. Das Spiel, das in den USA 
um 18 Uhr Ostküstenzeit begin-
nt und damit in Europa mitten 
in der Nacht läuft, zieht auch 
in Deutschland jährlich mehr 
Menschen vor die Bildschirme. 
In Kiel haben Footballfans da-
bei seit einigen Jahren die Mög-
lichkeit, den Super Bowl auf der 
großen Kinoleinwand im Cine-
maxX zu sehen. 
„Wir feiern diese tolle Foot-
ballnacht jedes Jahr mit circa 
600 Leuten im CinemaxX, und 
diesen spektaku-
lären Sport auf 
der größten 
Leinwand Kiels 
zu sehen, ist 
jedes Jahr etwas 
Besonderes“, so Geschäftsfüh-
rer der Baltic Hurricanes Gun-
nar Peter. „Auch wenn für uns 
Bundesligateams natürlich un-
ser eigenes Endspiel, der Ger-
man Bowl Anfang Oktober, 
das Jahreshighlight ist, so mar-
kiert das gemeinsame Schauen 
des Super Bowls inzwischen so 
etwas wie den Auftakt für das 
deutsche Footballjahr. Und die 
Veranstaltung ist einfach ein 
Event der Superlative.“
Der Weg im Kampf um den 
deutschen Titel beginnt für die 
Kiel Baltic Hurricanes mit dem 
ersten Saisonspiel am 6. Mai 
im Kilia Stadion gegen den 
Aufsteiger aus Köln. 
Der Super Sunday im Cine-
maxX am 5. Februar beginnt 
ab 22 Uhr im Kinosaal 5. Fes-
te Sitzplätze in Kombination 
mit dem „Canes Menü“ sind 
erhältlich im CinemaxX oder 
über die Webseite des Kinos.
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Alle Neune! – und Schokoküsse
Kindergeburtstage, Kegeln für jedermann im Haus des Sports 

Wenn es um das Ausrichten von Festen jeglicher Art geht, dann 
haben Sie mit Restaurantleiter Manfred Kähler und seinen  
Mitarbeitern ein erfahrenes Team an Ihrer Seite, das jedes Fest  
zu einem rundum gelungenen Ereignis macht.

Im Haus des Sports gibt es eine 
Kegelanlage mit sechs Doppel-

bahnen. Sie wird nicht nur professi-
onell genutzt, sondern steht auch für 
Kindergeburtstage zur Verfügung. 
Erwachsene können hier in fröh-
licher Runde ebenfalls kegeln und 
dazu lecker speisen. Darüber hinaus 
gibt es ein spezielles Angebot mit 
Kaffee und Kuchen für Senioren. Die 
Angebote laufen bis Oktober.
Beim zweistündigen Geburtstags-Ke-
geln sind Schokoküsse, Getränke und 
Pommes rot/weiß für 9,50 Euro pro 
Kind inbegriffen. Chicken-Nuggets 
können zusätzlich bestellt werden 
(insgesamt 11,50 Euro pro Kind). „Im 
Haus sind Anregungen für Kegel-
spiele erhältlich, die die Geburtstags-
gesellschaft spielen kann“, informiert 
Manfred Kähler, Betreiber des Restau-
rants im Haus des Sports und verant-
wortlich für die Kegelanlage. 
Ein Beispiel für ein Spiel, das bei 
Kindern sehr beliebt ist, heißt 
Schnecke: Auf einem Blatt ist eine 
Schnecke abgebildet, auf deren 
Haus spiralförmig bunt gemischte 
Zahlen von eins bis acht aufge-
zeichnet sind. Gekegelt wird ab-
wechselnd, wobei jedes Kind zwei 
Wurf hat. „Die Zahlen sollen ein-

Winterbeker Weg 49
24114 Kiel
Telefon 0431/ 64 21 07
www.hds-kiel.de

zeln in der vorgegebenen Reihen-
folge erkegelt werden“, erläutert 
Kähler die Spielregel. „Gewonnen 
hat die Mannschaft, die als erste 
durch ihre Würfe das Zentrum des 
Schneckenhauses erreicht hat.“ 
Eine Urkunde, die jedes Kind er-
hält, ist eine schöne Erinnerung an 
die besondere Geburtstagsfeier und 
den sportlichen Einsatz. 
Das Angebot für Erwachsene: Zwi-
schen acht und 14 Gäste können eine 
Doppelbahn für 16 Euro pro Stunde 
in der Zeit von 17-23 Uhr nutzen. 
Doch wenn die Gäste genug Hunger 
mitbringen und sich bei ihrem sport-
lichen Einsatz stärken möchten, fallen 
keine Kegelbahngebühren an. „Wenn 
der Verzehr der Gruppe, die die Bahn 
für zwei Stunden gebucht hat, 80 Euro 

beträgt, so ist die Nutzung gratis. Für 
drei Stunden ist die Verzehrsumme 
auf hundert Euro festgesetzt“, infor-
miert Kähler. Gemütlich im Vorraum 
mit Blick auf die Kegelbahnen wer-
den Essen und Trinken serviert und 
die Runde hat Gelegenheit zu einem 
geselligen Austausch.
Ein spezielles Angebot richtet sich 
an Senioren, die die Kegelbahn nut-
zen möchten. Von 14-18 Uhr kön-
nen sie die Bahn für 16 Euro pro 
Stunde mieten und erhalten dazu 
für fünf Euro pro Person Kaffee 
und Kuchen. Dies ist eine schöne 
Kombination aus Bewegung, Ge-
selligkeit und Gaumenfreude.
Die Bundeskegelbahn wird außer-
dem professionell genutzt. Letztes 
Jahr fand im Haus des Sports erst-
mals die Deutsche Meisterschaft 
für Erwachsene statt. Rund 800 
Kegler aus zehn Bundesländern 
haben um den Titel gekämpft. 
Auch sonst werden hier Turniere 
ausgetragen.  AG
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Sebastian Firnhaber wird zur 
kommenden Saison mit  

einem Profivertarg ausgestattet
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Sepp-Herberger-Urkunde für Nachwuchsarbeit
DFB würdigt Kooperation der Störche mit dem Ernst-Barlach-Gymnasium

Über die Auszeichnung mit der Sepp-Herberger-Urkunde 2016 
des Deutschen Fußball Bundes (DFB) durfte sich die KSV  
Holstein freuen. Honoriert wurde damit die Zusammenarbeit  
mit der „Sportklasse“ des Ernst-Barlach-Gymnasiums  
(EBG) in Kiel. 

Auf Vorschlag der DFB-Lan-
desverbände zeichnet die 

älteste Stiftung des DFB, die Sepp-
Herberger-Stiftung, seit vielen Jah-
ren Fußballvereine für besonderes 
Engagement aus. In den Katego-
rien Behindertenfußball, Resozia-
lisierung, Schule und Verein sowie 
Sozialwerk und erstmalig „Fußball 
digital“ wurden Geld- und Sach-
preise im Gesamtwert von 58.000 
Euro vergeben. 
Holstein Kiel wurde die Sepp-Her-
berger-Urkunde in Anerkennung 
ihres Verdienstes um die Zusam-
menarbeit mit dem EBG und dem 
Projekt „Sportklasse“ verlie-
hen.
Fabian Müller, Leiter des 
Nachwuchsleistungszen-
trums (NLZ) der KSV, 
freut sich: „Das ist eine 
Anerkennung für ein 
tolles Zusammenwirken 
zwischen Schule und NLZ.“
Auch Vereinspräsident Ro-
land Reime, der die Urkunde in 
Rendsburg in Empfang nahm, 
ist geehrt: „Das ist eine tolle 
Auszeichnung für das EBG und 
unseren Verein. Weltmeister-
Trainer Sepp Herberger war ein 
Freund und engagierter Förderer 
des Fußball-Nachwuchses. Ele-

mente seiner Ausbildung gehören 
auch in unserem Storchennest zur  
täglichen Arbeit.“

„Sportklasse“ des EBG
Unter dem Motto „Bewegung 
macht schlau“ wurde am Ernst-
Barlach-Gymnasium in Kiel erst-
malig zum Schuljahr 2014/15 eine 
Sportklasse für Sextaner mit den 
Schwerpunkten Fußball in Koope-
ration mit Holstein Kiel und Leicht-
athletik angeboten. Die Kinder der 
Sportklasse erhalten fünf Stunden 
Sportunterricht, von welchen zwei 
durch die Trainer der KSV auf dem 

Gelände des CITTI-FUSS-
BALL-PARKS durchge-

führt werden.
Auf der Homepage 
der Schule heißt es: 
„Spiele und Sport för-
dern die Gesundheit 

und das Wohlbefinden 
und beeinflussen die psy-

chomotorische, emotionale und 
soziale Entwicklung positiv. Es ist 
unbestritten, dass ausreichende 
Bewegungsreize auch erheblich zur 
Ausbildung kognitiver Strukturen 
beitragen (Bewegung fördert Ler-
nen und Gedächtnis, verbessert 
die Konzentration, baut Stress ab, 
reduziert Schulängste usw.).“

Christian Stegmann, Schulleiter 
des EBG, zeigt sich angetan: „Die 
Sportklasse wächst jetzt im dritten 
Jahr am EBG auf und bereichert 
unser schulisches Angebot um ei-
nen wichtigen Baustein. Sport und 
Bewegung fördern das Lernen in 
allen Fächern – das Projekt ist ein 
echter Gewinn.“
Auf der Homepage heißt es wei-
ter: „Zielsetzung der Kooperation 
ist zudem auch die Unterstützung 
der jungen Holstein-Spieler, die am 
EBG unterrichtet werden, damit 
sowohl die Möglichkeit des Leis-
tungs- und Hochleistungsfußballs 
einerseits als auch der bestmög-
liche Schulabschluss andererseits 
gewährleistet werden können.“
Die Fußballgruppe wird durch 
U17-Bundesligatrainer und A-Li-
zenz-Inhaber Finn Jaensch betreut 

und hat sich seiner Ansicht nach 
auf ein sehr gutes Leistungsniveau 
entwickelt. Holstein hat für die 
Schülerinnen und Schüler einen 
kompletten Satz Trikots gespon-
sert, sodass das Training immer 
in einheitlichem Outfit stattfinden 
kann. Ein weiteres Highlight für die 
Fußballer war der Trainingsbesuch 
der drei Holstein-Profis Marlon 
Krause, Kenneth Kronholm und 
Patrick Breitkreuz. 
In einer zweiten Trainingsgrup-
pe werden die Schüler der neuen 
5a von Ole Werner, Trainer der 
U23-Mannschaft und Leiter der 
Schulkooperation, betreut.  ST
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Der U17-Bundesligatrainer Finn 
Jaensch betreut nebenher die 

Fußballgruppe des Gymnasiums
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„Kleiner Bruder“ des THW Kiel
TSV Altenholz auf dem Vormarsch Richtung zweite Liga

Der TSV Altenholz führte lange ein Dasein im Schatten des 
THW-Kiel. In diesem Jahr sorgt das Team aus dem Kieler  
Norden allerdings für Furore. Es machte in der bisherigen Spiel-
zeit in vielerlei Hinsicht auf sich aufmerksam.

In der dritten Liga Nord stehen 
die Altenholzer nach der Hin-

runde auf einem komfortablen 
zweiten Platz und sind voll im 
Rennen um den etwaigen Aufstieg 
in die eingleisige zweite Liga. Mit 
Hinblick auf die Tatsache, dass der 
TSV in der vergangenen Saison 
noch gegen den Abstieg spielte, ist 
dies eine echte Überraschung. Nur 
zwei Zähler beträgt der Rückstand 
auf den Tabellenführer. In der hei-
mischen Edgar-Meschkat-Halle 
wurde noch kein einziges Match 
verloren. Der Kurs ist also klar auf 
„Erfolg“ ausgerichtet. 
Ob ein Aufstieg realisierbar ist, 
wird sich allerdings nicht nur in 
den verbleibenden Partien zeigen. 
Sollte man tatsächlich die zweite 
Liga erreichen, müssten auch struk-

turell noch einige Weichen neu ge-
stellt werden, da der TSV Altenholz 
im Kooperations-Konglomerat mit 
dem THW bei der HBL als Unter-
bau des Bundesliga-Teams angese-
hen wird. Zunächst sind das zwar 
alles noch Konjunktive, Geschäfts-
führer Matthias Fehrke würde die 
Chance aber dennoch gern nutzen. 

Sebastian Firnhaber  
wird THW-Profi
Ohne den variablen Rückraumshoo-
ter Sebastian Firnhaber, der ebenso 
als Kreisläufer enorme Qualitäten be-
sitzt, wäre der TSV wohl kaum dort, 

wo er jetzt ist. Auch THW-Coach 
Alfred Gislason blieb das nicht ver-
borgen. Seit dieser Spielzeit gehört 
Sebastian Firnhaber ebenso wie sein 
jüngerer Bruder Lucas zum Profika-
der und absolviert regelmäßig Trai-
ningseinheiten unter Gislason. 
Firnhaber hatte sogar bereits erste 
Kurzauftritte auf dem Ostseehal-
len-Parkett. Aber für den zwei-
Meter-Rotschopf war das nur der 
Anfang eines rasanten Weges, von 
dem er vor Saisonbeginn selbst 
noch nicht zu träumen wagte, son-
dern bescheiden angab, zunächst 
in Altenholz seine Rolle erfüllen 
zu wollen. 
Der 23-Jährige wird in der kom-
menden Saison vom Studenten 
zum Handballprofi avancieren 
und nach Rune Dahmke das zwei-
te Kieler „Eigengewächs“ sein, das 
mit einem Vollvertrag für die Ze-
bras ausgestattet wird. „Er hat sich 

weiterentwickelt und wird uns hel-
fen“, erklärte Gislason die Entschei-
dung für den Youngster.

Thies Bergemann  
wird Nationalspieler
Im Rampenlicht steht auch der 
21-jährige Rechtsaußen Thies Ber-
gemann. Er lernte in Altenholz das 
Handballspielen, spielte dann im 
U19-Bundesliga-Team der Zebras 
und verstärkte in der vergangenen 
Spielzeit das THW U23-Team. Seit 
dieser Saison ist Bergemann zurück 
und spielte sich mit starken Leistun-
gen in den Fokus der Junioren-Nati-
onalmannschaft, die unter anderem 
von THW-Nachwuchsleistungskoor-
dinator „Pitti“ Petersen trainiert wird. 
Anfang Januar bestritt Bergemann 
nach erfolgreichem Lehrgang seine 
ersten beiden Länderspiele gegen 
Kroatien und trug sich jeweils in 
die Torschützenliste ein.  AK
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Wir setzen alles auf 
eine Karte.

Ab sofort ist die neue 
MasterCard im „THW-Kiel Look“ 
für alle  Handballfans exklusiv 
bei der Förde 
Sparkasse erhältlich. 
Bezahlen Sie sicher und 
bequem rund um den Globus in 
schwarz-weiß.

foerde-sparkasse/private-banking.de

S-Förde
        Sparkasse
           Private Banking

Stefan Klos, Direktor des Private Banking der Förde Sparkasse mit Domagoj Duvnjak vom THW Kiel.
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Das Biikebrennen in der Husu-
mer Bucht findet am Dienstag, 

dem 21. Februar statt. AK Touristik 
führt Busfahrten ab Kiel dorthin 
durch. Die Fahrt startet um 15 Uhr 
ab ZOB Kiel/ Gablenzbrücke. In der 
Husumer Bucht erwarten die Teil-
nehmer eine Stadtführung und das 
beeindruckende Feuerspektakel. Im 
Anschluss erfolgt eine Stärkung bei 
einem traditionellen Grünkohles-
sen „satt“ im Hotel Osterkrug. Die 
Rückkehr ist um 22.30 Uhr. Der 

Das Biikebrennen ist ein 
uralter Brauch der Nordfrie-
sen, der das Ende der dunklen 
Jahreszeit symbolisiert.

_________________________________________________________  Verlosung  ________________________________________________________
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Preis beträgt 48 Euro. Buchung bei 
AK Touristik unter Telefon 0431/ 
777000 oder www.ak-touristik.de.

Busreisen zu verlosen

Zwei Leser der Zeitung KIEL 
LOKAL haben die Möglich-
keit, eine Busreise zum Biike-
brennen zu gewinnen. Wenn 
Sie an der Verlosung teilneh-
men möchten, senden Sie eine 
E-Mail an verlosung@kiello-
kal.de oder eine Postkarte an 
KIEL LOKAL, Alte Eichen 1 
in 24113 Kiel. Einsendeschluss 
ist am 11. Februar 2017. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Beeindruckendes Feuerspiel 
KIEL LOKAL verlost Erlebnistouren zum Biikebrennen
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